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Die wirtschaftliche Lage hat sich im Oktober 2023 im 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe im Vergleich 
zum September 2023 und zum Vorjahresmonat nicht 
verbessert. Im Vergleich zum Vormonat ging die Zahl 
der Beschäftigten, der Umsatz, die Produktivität und 
die Auftragseingänge zurück (bei gleicher Zahl an 
Arbeitstagen). Auch im Vergleich zum Vorjahresmonat 
entwickelten sich, mit der Ausnahme der Beschäftig-
tenzahl, alle genannten Kennziffern rückläufig (bei 
1 Arbeitstag mehr).

Im Bauhauptgewerbe sanken im Oktober 2023 gegen-
über dem Vormonat sowohl die Beschäftigtenzahl als 
auch die Umsätze, die Produktivität und der Auftrags-
eingang. Die gleiche Tendenz zeichnet sich im Vergleich 
zum Vorjahresmonat 2022 ab.

Die Zahl der Arbeitslosen hat sich im Oktober 2023 
weiter verringert. Im Vergleich zum Vorjahresmonat 
ist sie jedoch erneut gestiegen.

.

Bergbau und  
Verarbeitendes Gewerbe
Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe wurde 
in den Betrieben mit 50 und mehr Beschäftigten 
im Oktober 2023 ein Umsatz von 2 940 Millionen 
Euro realisiert, was einem Rückgang gegenüber 
dem Vorjahresmonat von 5,5 Prozent entsprach 
(Deutschland: keine Veränderung gegenüber Vor-
jahresmonat). 

Umsatz deutlich  
gesunken

Der Inlandsumsatz erreichte im Oktober 2023 ein 
Volumen von 1 891 Millionen Euro und war damit um 
5,4 Prozent niedriger als im vergleichbaren Vorjahres-
monat (Deutschland: − 2,9 Prozent). Auch rückläufig 
war der Auslandsumsatz gegenüber Oktober 2022 um 
5,7 Prozent auf 1 049 Millionen Euro an (Deutschland: 
+2,8 Prozent). Der Anteil des Auslandsumsatzes am 
Gesamtumsatz (Exportquote) betrug 35,7 Prozent 
und blieb damit auf Vorjahresniveau. 

Im Vergleich zum Vormonat ging der Umsatz insge-
samt um 7,2 Prozent zurück (Deutschland: − 1,7 Pro-
zent). Hier wurde sowohl im Inland als auch im Aus-

Thüringen aktuell

 Abbildung 1: Umsatz im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe
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land weniger Umsatz erwirtschaftet (− 4,2 Prozent 
bzw. − 12,2 Prozent).

Umsatzrückgang in  
2 Hauptgruppen

Der Umsatzrückgang zum Vorjahresmonat wurde im 
Oktober 2023 von 2 Hauptgruppen verursacht. Die 
mit Abstand höchsten absoluten Umsatzrückgänge 
verzeichneten mit 127,8 Millionen Euro die Vorleis-
tungsgüterproduzenten (− 8,3 Prozent), gefolgt von 
den Verbrauchsgüterproduzenten (− 68,9 Millionen 
Euro bzw. − 12,8 Prozent). Dagegen erwirtschafteten 
die 2 Hauptgruppen Investitionsgüterproduzenten 
und Gebrauchsgüterproduzenten ein Umsatzplus 
(+23,6 Millionen Euro und +2,0 Millionen Euro).

Den höchsten Anteil am Gesamtumsatz im Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe hatte mit 47,8 Prozent 
nach wie vor die Gruppe der Vorleistungsgüterprodu-
zenten. Die Gruppe der Gebrauchsgüterproduzenten 

spielte mit einem Umsatzanteil von 4,7 Prozent 
weiterhin eine untergeordnete Rolle.

Die höchste Exportquote wies im Oktober 2023 
die Gruppe der Gebrauchsgüterproduzenten mit 
56,7 Prozent aus, gefolgt von den Investitionsgü-
terproduzenten mit 40,0 Prozent. Die niedrigste 
Exportquote lag mit 29,6 Prozent weiterhin bei der 
Gruppe der Verbrauchsgüterproduzenten.

Im Jahresverlauf weiter-
hin Umsatzplus

Betrachtet man die Summe der ersten 10 Monate 
des Jahres 2023, so lagen die Umsätze dank der 
positiven Entwicklung im 1. Halbjahr 2023 noch 
über dem Vorjahreszeitraum. Das Umsatzplus betrug 
2,8 Prozent bzw. 0,9 Milliarden Euro und stieg im 
Jahresverlauf auf 32,2 Milliarden Euro (bei gleicher 
Anzahl Arbeitstage). Preisbereinigt verzeichnete der 
Umsatz bis Oktober 2023 allerdings ein Minus von 
1,6 Prozent gegenüber dem Vorjahreszeitraum.

 Abbildung 1: Umsatz im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe
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 Abbildung 2: Umsatz im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe nach Hauptgruppen
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Abbildung 3: Exportquote im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 
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Bei den Umsätzen im Inland wurde ein Zuwachs um 
0,8 Milliarden Euro bzw. 4,0 Prozent (preisbereinigt 
− 1,3 Prozent) auf 20,5 Milliarden Euro gemeldet. Die 
Exporte stiegen um 87,1 Tausend Euro bzw. 0,7 Pro-
zent (preisbereinigt − 2,0 Prozent) gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Die Exportquote 
lag von Januar bis Oktober mit 36,4 Prozent leicht 
unter dem Vorjahreswert (37,2 Prozent). Insgesamt 
wurden Waren für 11,7 Milliarden Euro exportiert.

Bis Ende Oktober haben fast alle Hauptgruppen 
Umsatzzuwächse erwirtschaftet. Das höchste ab-
solute Umsatzplus wurde bei den Investitionsgüter-
produzenten mit 651,5 Millionen Euro errechnet. 
Danach folgten mit großem Abstand die Verbrauchs-
güterproduzenten mit +225,5 Millionen Euro. Einzig 
bei den Vorleistungsgüterproduzenten wurde ein 
Umsatzminus von 129,8 Millionen Euro ermittelt.

Die Zahl der Beschäftigten im Bergbau und Ver-
arbeitenden Gewerbe (Betriebe mit 50 und mehr 
Beschäftigten) blieb im Oktober 2023 gegenüber 
dem Vormonat leicht rückläufig (− 152 Personen) 
und erreichte einen Wert von 145 259 Personen.

Beschäftigtenzahl leicht 
höher als im Vorjahr

Im Vergleich zum Vorjahresmonat waren 108 Perso-
nen mehr beschäftigt (+0,1 Prozent). In jeweils 2 der 
4 Hauptgruppen erfolgte ein Beschäftigtenrückgang 

sowie –zuwachs. Den stärksten Beschäftigungszu-
wachs gab es bei den Investitionsgüterproduzenten 
(+723 Personen bzw. +1,6 Prozent). Den stärksten Be-
schäftigungsrückgang verbuchten die Verbrauchsgü-
terproduzenten (− 465 Personen bzw. − 1,9 Prozent).

Die durchschnittliche Beschäftigtenzahl war in den 
ersten 10 Monaten 2023 um 1,1 Prozent (+1 631 Per-
sonen) höher als im gleichen Vorjahreszeitraum. Auch 
bei der Betrachtung im Zeitverlauf wurde in der 
Gruppe der Investitionsgüterproduzenten prozentual 
mit 2,0 Prozent der stärkste Beschäftigtenzuwachs 
ermittelt (+871 Personen). Absolut verzeichneten 
die Vorleistungsgüterproduzenten den höchsten 
Anstieg (+1 098 Personen bzw. +1,6 Prozent). Eine 
negative Beschäftigtenbilanz verbuchte bis Ende 
Oktober 2023 nur die Gruppe der Verbrauchsgüter-
produzenten (− 390 Personen bzw. − 1,6 Prozent).

Produktivität gesunken
Der Umsatz je Beschäftigten (Produktivität) im Berg-
bau und Verarbeitenden Gewerbe ging im Oktober 
2023 gegenüber dem Vormonat zurück. Die Produk-
tivität war mit 20 239 Euro Umsatz je Beschäftigten 
um 7,1 Prozent niedriger als im September 2023 
und lag auch unter dem Niveau des vergleichbaren 
Vorjahresmonats (− 5,6 Prozent).

Bis Ende Oktober 2023 betrug die Produktivität 
222 589 Euro je Beschäftigten und lag mit +1,6 Pro-
zent über dem Vorjahreszeitraum. 

Abbildung 4: Veränderung der Beschäftigtenzahl im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe gegenüber  
dem Vorjahresmonat
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Die geleisteten Arbeitsstunden waren im Oktober 
2023 mit 17 806 Tausend Stunden um 2,1 Prozent 
niedriger als im September 2023. Im Vergleich zum 
Vorjahresmonats stiegen diese mit +0,2 Prozent 
leicht an. Die durchschnittlich geleistete Arbeitszeit 
je Beschäftigten und Arbeitstag betrug 6,2 Stun-
den (Oktober 2022: 6,4 Stunden; September 2023: 
6,3 Stunden).

Auftragseingänge  
gesunken

Der Volumenindex des Auftragseingangs (Basis: 2015 
= 100) sank in den Betrieben des Verarbeitenden 
Gewerbes im Oktober 2023 auf einen Wert von 97,1 
(Vormonat: 102,8) und war um 6,7 Prozent niedriger 
als im gleichen Vorjahresmonat. Dabei gingen sowohl 

die Auftragseingänge aus dem Ausland (− 5,1 Pro-
zent) als auch die Inlandsaufträge (− 7,7 Prozent) 
gegenüber dem Vormonat zurück.

Mit einem Indexwert von durchschnittlich 108,1 
(Basis: 2015 = 100) waren im Zeitraum Januar bis 
Oktober 2023 im Verarbeitenden Gewerbe 7,3 Pro-
zent weniger Auftragseingänge zu verzeichnen als 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Hier gingen 
sowohl die Auftragseingänge aus dem Inland zurück 
(− 6,1 Prozent) als auch aus dem Ausland (− 9,1 Pro-
zent).

Im betrachteten Zeitraum sind die Auftragseingänge 
in 2 Hauptgruppen gestiegen, darunter am stärksten 
bei den Gebrauchsgüterproduzenten mit +5,4 Pro-
zent. Den stärksten Rückgang verzeichneten die 

Abbildung 6: Index des Auftragseingangs im Verarbeitenden Gewerbe 
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Abbildung 5: Umsatz je Beschäftigten im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 
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Investitionsgüterproduzenten mit − 12,9 Prozent. 

Bauhauptgewerbe
Der Umsatz im Bauhauptgewerbe (Betriebe von 
Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Be-
schäftigten) war im Oktober 2023 mit 226 Millionen 
Euro (Vormonat: 253 Millionen Euro) um 1,6 Prozent 
niedriger als im Oktober 2022. Der baugewerbli-
che Umsatz belief sich auf 224 Millionen Euro. Das 
waren 10,7 Prozent weniger als im Vormonat und 
1,4 Prozent weniger als im Oktober 2022. Ein Zu-
wachs wurde im Vergleich zum Vorjahresmonat nur 
von der Bausparte gewerblicher Bau getragen. Hier 
konnte eine Umsatzsteigerung von 10,4 Prozent bzw. 

8,2 Millionen Euro ermittelt werden. Dagegen ging 
der Umsatz im Wohnungsbau um 38,8 Prozent zurück 
und im öffentlichen und Straßenbau um 0,2 Prozent.

Bis Ende Oktober 2023 
Umsatzzuwachs im  
Bauhauptgewerbe

Im gesamten Zeitraum Januar bis Oktober 2023 wur-
de im Bauhauptgewerbe ein Umsatz von 2 023 Millio-
nen Euro erzielt; 24,0 Millionen Euro bzw. 1,2 Prozent 
mehr als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Der 
baugewerbliche Umsatz stieg um 1,2 Prozent an. 
Dabei wurde im Jahresverlauf das gestiegene Um-
satzergebnis nur von der Bausparten öffentlichen 
und Straßenbau getragen. Hierbei stieg der Umsatz 

Abbildung 8: Veränderung der Beschäftigtenzahl im Bauhauptgewerbe gegenüber dem Vorjahresmonat
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Abbildung 7: Index des Auftragseingangs im Verarbeitenden Gewerbe nach Hauptgruppen 

O N D J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O40
70

100
130
160
190
220
250
280
310

Vorleistungsgüter Investitionsgüter Gebrauchsgüter Verbrauchsgüter

I II II I                                     2021 I 2022 I                                2023

Volumenindex 2015 = 100



Statistisches Monatsheft Januar 2024, Thüringer Landesamt für Statistik 17

THÜRINGEN AKTUELL

um 71,8 Millionen Euro bzw. 7,2 Prozent an. Dagegen 
sanken die Umsätze im Wohnungsbau um 31,8 Mil-
lionen Euro bzw. 13,4 Prozent und im gewerblichen 
Bau um 16,4 Millionen Euro bzw. 2,2 Prozent.

Zahl der Beschäftigten 
leicht rückläufig

Die Zahl der Beschäftigten im Bauhauptgewerbe 
sank im Oktober 2023 leicht. Mit 14 139 Personen 
waren es 67 Personen weniger als im September 
2023. Gegenüber dem Vorjahresmonat sank das 
Beschäftigungsniveau ebenfalls (− 128 Personen 
bzw. − 0,9 Prozent). Die durchschnittliche Beschäf-
tigtenzahl der Monate Januar bis Oktober 2023 
blieb fast auf dem Niveau des Vorjahreszeitraumes 
(− 3 Personen).

Der baugewerbliche Umsatz je Beschäftigten im 
Bauhauptgewerbe erreichte im Oktober 2023 einen 
Wert von 15 844 Euro. Die Produktivität reduzierte 
sich gegenüber dem Vormonat um 10,3 Prozent und 
lag auch unter dem Niveau des Vorjahresmonats 
(− 0,6 Prozent).

Produktivität im Bau-
hauptgewerbe gegenüber 

Vorjahr gestiegen
Im Zeitraum Januar bis Oktober 2023 verzeichnete 
das Bauhauptgewerbe eine um 1,2 Prozent höhere 
Produktivität als im Vorjahreszeitraum, resultierend 
aus dem Anstieg des baugewerblichen Umsatzes bei 
geringerer Beschäftigtenzahl.

Die geleisteten Arbeitsstunden waren im Oktober 
2023 mit 1 333 Tausend Stunden um 5,2 Prozent 

niedriger als im Vormonat und lagen um 3,6 Prozent 
unter dem Niveau des gleichen Vorjahresmonats. Der 
Rückgang der Arbeitsstunden gegenüber Oktober 
2022 erfolgte bei 2 Bausparten. Dabei gingen die 
geleisteten Arbeitsstunden im Wohnungsbau um 
25,6 Prozent zurück und im öffentlichen und Stra-
ßenbau um 2,9 Prozent. Ein Anstieg der geleisteten 
Arbeitsstunden wurde mit +5,0 Prozent im gewerb-
lichen Bau errechnet.

Im Zeitraum Januar bis Oktober 2023 lag die Zahl 
der geleisteten Arbeitsstunden im Bauhauptgewer-
be leicht unter dem Niveau der ersten 10 Monate 
des Vorjahres (− 3,6 Prozent). Differenziert nach 
Bausparten wurden im Wohnungsbau 17,0 Prozent 
weniger Arbeitsstunden geleistet, im öffentlichen 
und Straßenbau − 1,8 Prozent sowie im gewerblichen 
Bau − 0,9 Prozent.

Auftragseingänge zum 
Vorjahresmonat um fast 

ein Viertel gesunken
Die Auftragslage im Bauhauptgewerbe hat sich im 
Oktober 2023 gegenüber dem Vormonat deutlich 
verschlechtert. Der Auftragseingang sank gegenüber 
September 2023 um 59,5 Millionen Euro (− 29,9 Pro-
zent) auf 140 Millionen Euro und lag auch deutlich 
unter dem Wert vom Oktober 2022 (− 42,7 Millionen 
Euro bzw. − 23,4 Prozent). Der Rückgang gegenüber 
Oktober 2022 erfolgte in allen 3 Bausparten; der 
höchste Rückgang wurde im Wohnungsbau mit 
− 49,2 Prozent registriert.

Das Volumen der Auftragseingänge im gesamten 
Zeitraum Januar bis Oktober 2023 war mit 2 057 Mil-
lionen Euro um 102,5 Millionen Euro bzw. 5,2 Prozent 
höher als in den ersten 10 Monaten 2022. Positiv 

Abbildung 8: Veränderung der Beschäftigtenzahl im Bauhauptgewerbe gegenüber dem Vorjahresmonat
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Abbildung 9: Beschäftigte und Produktivität im Bauhauptgewerbe
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beeinflusst wurde der Nachfrageanstieg nur durch 
den öffentlichen und Straßenbau (+196,7 Millionen 
Euro bzw. +19,3 Prozent). Rückgänge wurden im 
Wohnungsbau (− 74,6 Millionen Euro bzw. − 33,5 Pro-
zent) und im gewerblichen Bau (− 19,6 Millionen Euro 
bzw. − 2,8 Prozent) errechnet.

Baugenehmigungen 
Die Thüringer Bauaufsichtsbehörden genehmigten 
bis Ende Oktober 2023 mit den insgesamt 2 827 An-
trägen für Bauvorhaben 2 644 Wohnungen im Wohn- 
und Nichtwohnbau. Das waren 2 107 Wohnungen 
bzw. 44,3 Prozent weniger als im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. 

Rückgang von geplanten 
Wohnungen

Im Wohnungsbau werden 2 603 Wohnungen dem 
Wohnungsmarkt zugeführt, davon 625 Wohnungen in 

schon bestehenden Wohngebäuden und 1 978 Neu-
bauwohnungen. Gegenüber dem Vorjahr ist das ein 
Rückgang von 2 162 Wohnungen (− 45,4 Prozent). 

38,9 Prozent des neu geplanten Wohnraums sind 
Ein- und Zweifamilienhäuser (769). Im Vorjahres-
vergleich verringerte sich die Anzahl um 821 Woh-
nungen. Mit einem Anteil von 50,6 Prozent wurden 
1 001 Wohnungen in mehrgeschossigen Gebäuden 
genehmigt. Das waren 1 110 Wohnungen weniger als 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Auch die ge-
nehmigten Wohnheimplätze gingen deutlich zurück 
(− 190 Wohnungen bzw. − 47,7 Prozent).

Für die Bauvorhaben von Wohngebäuden insgesamt 
wurde ein Kostenvolumen von 620 Millionen Euro 
veranschlagt; 367,8 Millionen Euro bzw. 37,2 Prozent 
weniger als im gleichen Vorjahreszeitraum. Die ver-
anschlagten Kosten für den Bau neuer Wohngebäude 
sanken um 359,8 Millionen Euro bzw. 46,5 Prozent 
auf ein Kostenvolumen von 414 Millionen Euro. Rein 
rechnerisch betrugen die veranschlagten Baukosten 
neuer Wohngebäude je Quadratmeter Wohnfläche 
2 194 Euro (2022: 1 914 Euro). 

Abbildung 11: Baugenehmigungen für Gebäude
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Abbildung 10: Umsatz und Auftragseingang im Bauhauptgewerbe
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Abnahme der veran-
schlagten Kosten für 
Nichtwohngebäude

Für Nichtwohngebäude wurden von Januar bis Okto-
ber 2023 insgesamt 707 Millionen Euro veranschlagt. 
Gegenüber dem Vorjahreszeitraum entspricht dies 
einem Minus von 52,5 Millionen Euro bzw. 6,9 Pro-
zent. Für neue Nichtwohngebäude sanken die ver-
anschlagten Kosten um 4,4 Prozent (− 25,3 Millionen 
Euro).

Beherbergungswesen
In den Thüringer Beherbergungsstätten (mit 10 
und mehr Betten) und auf Campingplätzen (ohne 
Dauercamping) wurden im Oktober 2023 insgesamt 
345 Tausend Gästeankünfte und 916 Tausend Über-
nachtungen gemeldet. Die Verweildauer pro Gast 
lag bei 2,7 Tagen. Deutlich mehr Gäste konnten aus 
dem Ausland begrüßt werden.

Oktober 2023: mehr Gäste 
und Übernachtungen als 

im Vorjahr
Die Gästeankünfte stiegen gegenüber dem Vorjahr 
um 1,6 Prozent. Auch die Übernachtungen erhöh-
ten sich um 1,0 Prozent. Beim Auslandstourismus 
konnten sowohl bei den Gästen als auch bei den 
Übernachtungen Zuwachsraten im zweistelligen 
Bereich ermittelt werden. Die Zahl der Gäste aus 

dem Ausland erhöhte sich um 15,1 Prozent auf 
18 Tausend. Die Zahl der Übernachtungen stieg um 
10,5 Prozent auf 45 Tausend.

In Deutschland insgesamt konnten auch mehr Gäs-
te und Übernachtungen verbucht werden als ein 
Jahr zuvor. Die Zahl der Gästeankünfte stieg um 
2,0 Prozent und die Zahl der Übernachtungen um 
1,0 Prozent. Wie auch in Thüringen verweilten die 
Gäste deutschlandweit im Durchschnitt 2,7 Tage.

Im Zeitraum Januar bis Oktober 2023 buchten rund 
3,3 Millionen Gäste fast 8,6 Millionen Übernach-
tungen in den Thüringer Beherbergungsbetrieben. 
Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum war dies ein 
Zuwachs der Gästezahlen um 11,9 Prozent und der 
Übernachtungszahlen um 9,4 Prozent. Aus dem Aus-
land kamen rund 203 Tausend Besucher. Das waren 
6,2 Prozent aller Gäste. Die Zahl der ausländischen 
Gäste stieg im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 
22,1 Prozent an, ebenso stieg deren Übernachtungs-
aufkommen um 18,7 Prozent. Die ausländischen 
Gäste verweilten in Thüringen mit durchschnittlich 
2,4 Tagen etwas kürzer als die inländischen Gäste 
(2,6 Tage).

In Deutschland stieg bis Ende Oktober 2023 sowohl 
die Zahl der Gäste (+12,9 Prozent) als auch die Zahl 
der Übernachtungen (+8,3 Prozent) an. 69,4 Mil-
lionen Übernachtungen entfielen auf ausländische 
Gäste und 357,1 Millionen auf inländische Gäste. 
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer pro Gast 
betrug 2,7 Tage. Auch deutschlandweit verweilten 
die ausländischen Gäste (2,3 Tage) kürzer als die 
inländischen Gäste (2,8 Tage).

Abbildung 11: Baugenehmigungen für Gebäude
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Abbildung 10: Umsatz und Auftragseingang im Bauhauptgewerbe
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Abbildung 12: Übernachtungen in den Thüringer Beherbergungsbetrieben 2019 bis 2023
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Abbildung 13: Ankünfte und Übernachtungen in Beherbergungsbetrieben (einschließlich Campingplätze)  
von Januar bis Oktober 2023 nach Thüringer Reisegebieten

Reisegebiet

Ankünfte Übernachtungen Durch- 
schnittliche  
Aufenthalts- 

dauer
insgesamt

Veränderung  
gegenüber dem  

Vorjahreszeitraum
insgesamt

Veränderung  
gegenüber dem  

Vorjahreszeitraum

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Tage

Altenburger Land  59 510 .  148 551 .  2,5

Eichsfeld  105 041  14,4  314 348  9,1  3,0

Erfurt  466 428  17,6  822 014  18,0  1,8

Saaleland  273 176  11,4  658 383  9,1  2,4

Südharz-Kyffhäuser  157 024  4,9  462 144  7,2  2,9

Thüringer Rhön  101 121  9,8  410 853  9,2  4,1

Thüringer Vogtland  138 528  4,2  254 675  5,5  1,8

Thüringer Wald 1 066 545  11,2 3 366 735  6,9  3,2

Weimar  327 311 .  626 763 .  1,9

Weimarer Land  139 927  6,3  478 043  6,3  3,4

Welterberegion Wartburg-Hainich  432 693  12,2 1 034 764  13,5  2,4

Thüringen 3 267 304  11,9 8 577 273  9,4  2,6

   davon

   Bundesrepublik Deutschland 3 064 128  11,3 8 094 514  8,9  2,6
   anderer Wohnsitz  203 176  22,1  482 759  18,7  2,4

Positive Tourismus- 
entwicklung in allen  

Reisegebieten
Nach Reisegebieten betrachtet verlief die Entwick-
lung in den ersten 10 Monaten 2023 relativ ein-
heitlich. So konnten alle 11 Reisegebiete im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum einen Anstieg der 
Gästeankünfte und der gebuchten Übernachtungen 
verzeichnen. Die größten absoluten Zuwächse gegen-
über Januar bis Oktober 2022 waren im Reise-
gebiet „Thüringer Wald“ festzustellen. Hier stieg 
die Anzahl der Gästeankünfte um 107 Tausend auf 
rund 1,1 Millionen (+11,2 Prozent) und die Zahl der 
Übernachtungen erhöhte sich um 219 Tausend auf 
fast 3,4 Millionen (+6,9 Prozent).

Das deutlichste relative Wachstum konnte das Reise-
gebiet „Erfurt“ erreichen. Hier wurden von Januar 
bis Oktober 2023 insgesamt 17,6 Prozent mehr Gäste 
empfangen und die gebuchten Übernachtungen er-
reichten ein Plus von 18,0 Prozent. 

Bei der Betrachtung nach Reisegebieten ist zu be-
achten, dass diese zum 01.01.2023 neu gegliedert 
wurde. Für die Berechnung der Entwicklung gegen-
über dem Vorjahr wurden die Angaben des Vorjahres 
auf die aktuelle Reisegebietsstruktur umgerechnet.
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Verbraucherpreisindex

Im Oktober verzeichneten die Verbraucherpreise 
einen leichten Anstieg. Die Verbraucherpreise er-
höhten im Vergleich zum Vormonat um 0,1 Prozent 
und erreichten einen Indexstand von 118,9 (Basis 
2020=100).

Inflationsrate schwächt 
sich weiter ab

Gleichzeitig schwächt sich die Jahresteuerungsrate 
weiter ab. Sie fiel von 4,9 Prozent im September 2023 
auf 4,0 Prozent im Oktober 2023. In allen Bereichen 
des Warenkorbes lagen jedoch die Preise weiterhin 
über dem Niveau des Vorjahres. 

Abbildung 15: Verbraucherpreisindex (Basis 2020 = 100) und Jahresteuerungsrate

I II II I                                     2021 I 2022 I                                2023
O N D J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O

100
102
104
106
108
110
112
114
116
118
120
122

0
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11

Index Jahresteuerungsrate in Prozent

Jahresteuerungsrate

Verbraucherpreisindex

Abbildung 14: Reisegebiete ab 1. Januar 2023

Geobasisdaten: © GDI-Th
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Die größten Preisanstiege im Jahresvergleich ver-
zeichneten alkoholische Getränke und Tabakwaren 
(+9,3 Prozent), andere Waren und Dienstleistungen 
(+7,3 Prozent), Gaststätten- und Beherbergungs-
dienstleistungen (+6,9 Prozent) sowie Nahrungs-
mittel und alkoholfreie Getränke (+6,7 Prozent). 

Die Preise der Energieprodukte (Haushaltsenergie 
und Kraftstoffe) erhöhten sich im Jahresvergleich um 
durchschnittlich 0,3 Prozent. Die Preisentwicklung 
der Energieprodukte verlief jedoch sehr unterschied-
lich. Spürbar teurer wurde Strom (+18,5 Prozent), Gas 
einschließlich Betriebskosten (+3,3 Prozent) sowie 
feste Brennstoffe (+1,9 Prozent). Deutlich günstiger 
als im Vorjahr wurden Heizöl, einschließlich Betriebs-
kosten (− 22,2 Prozent), Kraftstoffe (− 6,3 Prozent) 
sowie Fernwärme (− 6,1 Prozent) angeboten. 

Indexdämpfend wirkte sich weiterhin die Preisent-
wicklung im Bereich Verkehr aus. Seit Mai 2023 
wurde das Deutschlandticket („49-Euro-Ticket“) 
eingeführt. Die Preise der kombinierten Personen-
beförderung fielen um 28,5 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr. 

Verbraucherpreise stie-
gen gegenüber Vormonat 

leicht an
Im Vergleich zum Vormonat erhöhten sich die Ver-
braucherpreise um durchschnittlich 0,1 Prozent. 
Durch den Wechsel auf die Herbst-/Winterkollektion 
im Einzelhandel verteuerten sich die Preise für 
Bekleidung und Schuhe im Monatsvergleich um 
1,7 Prozent. Weitere Preissteigerungen gegenüber 
dem Vormonat wurden für Nahrungsmittel und 

alkoholfreie Getränke (+0,5 Prozent) beobachtet.

Verbraucherfreundlich entwickelten sich die Preise 
für Heizöl und Kraftstoffe (− 1,2 Prozent). Leichtes 
Heizöl wurde um 2,3 Prozent günstiger angeboten, 
die Kraftstoffe um 1,1 Prozent.

Gewerbeanzeigen
In Thüringen gab es in den ersten 10 Monaten 2023 
gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum 
sowohl mehr Gewerbeanmeldungen als auch mehr 
Gewerbeabmeldungen. 

Mehr Gewerbemeldungen 
als im Vorjahr

Die Anzahl der Anmeldungen stieg auf 9 596 Anzeigen 
(+617 Anzeigen bzw. +6,9 Prozent). Die 8 979 Gewer-
beabmeldungen lagen mit 524 Anträgen (+6,2 Pro-
zent) über dem Vorjahresniveau. Auf 100 Anmeldun-
gen kamen wie im Vergleichszeitraum des Vorjahres 
94 Abmeldungen.

Mehr als 70 Prozent der 
Neugründungen sind 

Kleinunternehmen und 
Nebenerwerbsbetriebe

81,7 Prozent aller Gewerbeanmeldungen entfielen 
auf gewerbliche Neugründungen. Den größten Anteil 
an den Neugründungen machten die Kleinunter-
nehmen und Nebenerwerbsbetriebe aus (77,7 Pro-

Abbildung 16: Gewerbeabmeldungen je 100 –anmeldungen
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zent). Die restlichen 22,3 Prozent waren sogenannte 
Betriebsgründungen mit größerer wirtschaftlicher 
Substanz wie Kapitalgesellschaften, Personengesell-
schaften und Betriebe mit Beschäftigten.

Die Anzahl der Neugründungen ging von Januar bis 
Oktober 2022 gegenüber dem Vorjahreszeitraum 
um 532 Anträge (+7,3 Prozent) auf 7 844 Anzeigen, 
die der Betriebsgründungen um 6 Anmeldungen 
(+0,3 Prozent) auf 1 746 Anzeigen. Die Gründungen 
von Kleinunternehmen und Nebenerwerbsbetrieben 
lagen mit 6 098 Anträgen über dem Vorjahresniveau 
(+526 Anträge bzw. +9,4 Prozent). Die übrigen Gewer-
beanmeldungen betrafen Zuzüge und Übernahmen 
(Kauf, Pacht, Erbfolge, Änderung der Rechtsform, 
Gesellschaftereintritt).

Hauptgrund für die 8 979 Gewerbeabmeldungen von 
Januar bis Oktober 2023 war mit 80,0 Prozent die 
vollständige Aufgabe des Gewerbes (+458 Anzeigen 
bzw. +6,8 Prozent), darunter 5 349 Kleinunternehmen 
und Nebenerwerbsbetriebe sowie 1 836 Betriebe mit 
größerer wirtschaftlicher Substanz. Die übrigen Ge-
werbeabmeldungen erfolgten aufgrund von Fortzü-
gen und Übergaben (Verkauf, Verpachtung, Erbfolge, 
Änderung der Rechtsform, Gesellschafteraustritt).

Abbildung 18: Insolvenzen nach Art des Schuldners
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Die meisten Gewerbean-
zeigen gab es im Bereich 
„Handel; Instandhaltung 
und Reparatur von Kraft-

fahrzeugen“
Die meisten Gewerbeanmeldungen (2 325 Anzei-
gen), aber auch die meisten Gewerbeabmeldungen 
(2 260 Anzeigen) gab es im betrachteten Zeitraum 
im Bereich „Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen“. Auch bei der „Erbringung 
von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen“, 
wie beispielsweise Gebäudebetreuung, Garten- und 
Landschaftsbau, Zeitarbeitsfirmen, Reisebüros oder 
Reiseveranstalter, gab es viele Marktbewegungen. 
Hier wurden 1 350 Gewerbe an- und 1 175 Gewerbe 
abgemeldet. 

Insolvenzen
Die Thüringer Amtsgerichte entschieden von Januar 
bis Oktober 2023 über 1 880 Insolvenzverfahren. Auf 

Abbildung 17: Gewerbean- und -abmeldungen
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Abbildung 16: Gewerbeabmeldungen je 100 –anmeldungen
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Unternehmen entfielen 11,3 Prozent aller Verfahren 
und auf übrige Schuldner (natürliche Personen als 
Gesellschafter u. Ä., ehemals selbständig Tätige, pri-
vate Verbraucher sowie Nachlässe und Gesamtgut) 
88,7 Prozent. Das waren insgesamt 88 Anträge mehr 
als im Vorjahreszeitraum (+4,9 Prozent). 

Mit 1 751 Verfahren wurden 93,1 Prozent (Vorjahr: 
93,0 Prozent) aller Insolvenzverfahren eröffnet. 
114 Verfahren bzw. 6,1 Prozent wurden mangels 
Masse abgewiesen und 15 Verfahren bzw. 0,8 Pro-
zent endeten mit der Annahme eines Schuldenbe-
reinigungsplanes.  

Forderungen pro Verfah-
ren über Vorjahresniveau 

Die voraussichtlichen Gläubigerforderungen bezif-
ferten die Gerichte auf rund 445 Millionen Euro. Pro 
Verfahren standen somit Forderungen von durch-
schnittlich 237 Tausend Euro aus. Im Jahr zuvor 
waren es 156 Tausend Euro.

Die Anzahl der Unternehmensinsolvenzen stieg in 
den ersten 10 Monaten 2023 gegenüber 2022 um 
25 Verfahren bzw. 13,3 Prozent auf 213 Unternehmen 
an. Diese insolventen Unternehmen beschäftigten 
zum Zeitpunkt des Antrages noch 2 051 Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer. Die voraussichtlichen 
Gläubigerforderungen beliefen sich auf rund 327 Mil-
lionen Euro.

Die meisten Unterneh-
mensinsolvenzen weiter-

hin im Baugewerbe
Der wirtschaftliche Schwerpunkt der Unternehmens-
insolvenzen lag mit 34 Verfahren im Baugewerbe, 

gefolgt von den Bereichen „Handel; Instandhaltung 
und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ mit 33 Verfah-
ren und „Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen 
Dienstleistungen“ mit 28 Verfahren. Gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum ging die Anzahl 
der Insolvenzen im Bereich „Baugewerbe“ um 5 Ver-
fahren zurück. Dagegen stiegen die Unternehmens-
insolvenzen im Bereich „Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kraftfahrzeugen“ (+12 Verfahren) und 
im Bereich „Erbringung von sonstigen wirtschaft-
lichen Dienstleistungen“ (+5 Verfahren).

Bei den übrigen Schuldnern wurden 1 667 Verfahren 
und damit 63 Verfahren bzw. 3,9 Prozent mehr als 
im vergleichbaren Vorjahreszeitraum gezählt. Dabei 
wurden rund 73 Prozent dieser Insolvenzverfah-
ren (1 224 Verfahren) gegenüber privaten Verbrau-
chern geführt (Veränderung zum Vorjahreszeitraum: 
+5,5 Prozent). Weitere 406 Verfahren betrafen ehe-
mals selbstständig Tätige. Hier blieb die Zahl zum 
Vorjahreszeitraum unverändert. Damit betraf gut 
jede 5. Insolvenz ehemals selbständig Tätige.

Arbeitsmarkt 1)

Die Zahl der Arbeitslosen ist im Oktober 2023 
leicht gesunken. Insgesamt waren Ende Oktober 
64 257 Personen als arbeitslos gemeldet, 219 Per-
sonen bzw. 0,3 Prozent weniger als im Vormonat. 

Arbeitslosenzahl gegen-
über Vorjahr weiterhin 

spürbar gestiegen
Bei einer Betrachtung zum Vorjahresmonat ist die Zahl 
der Arbeitslosen jedoch weiterhin gestiegen. Im Ver-
gleich zum Oktober 2022 waren 4 982 Personen mehr 

1) Quelle: Bundesagentur für 
Arbeit

Abbildung 18: Insolvenzverfahren
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Abbildung 21: Arbeitslosenquote in Thüringen, den neuen Bundesländern und Deutschland  
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arbeitslos gemeldet (+8,4 Prozent). Im September 2023 
waren es 7,4 Prozent mehr als im September 2022.

Die Arbeitslosenquote (bezogen auf alle zivilen Er-
werbspersonen) war mit 5,9 Prozent (September 
2023: 5,9 Prozent) um 0,5 Prozentpunkte höher als 
im Oktober 2022.

Der Anteil der Frauen an den Arbeitslosen insgesamt 
lag bei 45,1 Prozent und damit unter dem Niveau 
des vergleichbaren Vorjahresmonats (Oktober 2022: 
46,3 Prozent). 

Auch auf Bundesebene hat die Arbeitslosigkeit im 
Oktober 2023 zum Vormonat leicht abgenommen. Mit 
rund 2,6 Millionen Arbeitslosen wurden 0,8 Prozent 
weniger registriert als im Vormonat. Gegenüber dem 
Vorjahresmonat stieg die Zahl der Arbeitslosen jedoch 
auch deutschlandweit spürbar an (+6,7 Prozent bzw. 
+164 771 Personen). Die Arbeitslosenquote lag deutsch-
landweit bei 5,7 Prozent. Im Vergleich zum Vormonat 
blieb die Quote unverändert. Sie lag jedoch über dem 
Niveau des Vorjahresmonats (+0,4 Prozentpunkte). 

In allen Bundesländern spiegelt sich die derzeitige 
Arbeitsmarktsituation wider. Alle Bundesländer stellten 

Abbildung 20: Arbeitsmarkt 
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einen Zuwachs der Arbeitslosen fest. Der höchste An-
stieg wurde in Hamburg mit +11,2 Prozent ermittelt, 
gefolgt von Hessen mit +8,7 Prozent. Thüringen rangiert 
auf Platz 4 mit +8,4 Prozent. Der niedrigste Wert wurde 
von Sachsen mit einer Steigerung der Arbeitslosenzahl 
von 3,4 Prozent gemeldet.

Weniger arbeitslose  
Jugendliche gegenüber Vor-
monat, aber deutlich mehr 
gegenüber Vorjahresmonat

Die Thüringer Arbeitslosenquote der Jugendlichen 
unter 25 Jahren ging im Vergleich zum Vormonat um 
0,4 Prozentpunkte auf 6,6 Prozent zurück. Insgesamt 
waren 6 467 Jugendliche unter 25 Jahren als arbeits-
los registriert (September 2023: 6 903 Jugendliche). 
Wird die Zahl der arbeitslosen Jugendlichen dagegen 
im Vergleich zum Oktober 2022 betrachtet, ist ein 
starker Anstieg zu beobachten (+18,2 Prozent bzw. 
+995 Personen).

Auch deutschlandweit ging die Zahl der arbeitslosen 
Jugendlichen gegenüber dem Vormonat zurück. Im 

Abbildung 18: Insolvenzverfahren

O N D J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O0

50

100

150

200

250

300
Anzahl

Insolvenzen insgesamt

erö�nete Verfahren

mangels Masse abgelehnte Verfahren

I II II I                                     2021 I 2022 I                                2023



26 Statistisches Monatsheft Januar 2024, Thüringer Landesamt für Statistik

THÜRINGEN AKTUELL

Oktober 2023 wurden 232 333 Personen registriert 
und damit 11 919 Personen bzw. 4,9 Prozent weniger 
als im Vormonat. Gegenüber Oktober 2022 ist, wie 
schon in Thüringen, allerdings ein Zuwachs festzu-
stellen (+10,6 Prozent). Die Arbeitslosenquote der 
Jugendlichen unter 25 Jahren betrug deutschland-
weit 4,9 Prozent und lag damit um 1,7 Prozentpunkte 
unter dem Thüringenwert.

Abbildung 22: Veränderung der arbeitslosen Jugendlichen unter 25 Jahren gegenüber dem Vorjahresmonat 
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Bestand an offenen  
Stellen gesunken

Der Bestand an offenen Arbeitsstellen blieb in Thürin-
gen im Betrachtungsmonat fast auf Vormonatsniveau 
(− 60 Stellen bzw. − 0,4 Prozent) und lag bei 16 0496 Stel-
len. Im Vergleich zum Oktober 2022 sank deren Zahl 
dagegen deutlich um 3 917 Stellen bzw. 19,6 Prozent. 

Der Zugang an offenen Arbeitsstellen war mit 2 722 
um 5,2 Prozent niedriger als im Vormonat und lag um 
14,9 Prozent unter dem Wert des Vorjahresmonats.

NEUAUFLAGE FALTBLATT BEVÖLKERUNG IN THÜRINGEN - AUSGABE 2023

Die neuste Auflage des Faltblattes Bevölkerung in Thüringen – Ausgabe 2023 ist 
erschienen. 

Darin finden sich unter anderem Tabellen und Grafiken zur Entwicklung der Bevöl-
kerungszahl, zur Alters- und Geschlechterstruktur der Bevölkerung, zu Zuzügen und 
Fortzügen sowie Geburten und Sterbefällen im Jahr 2022 in Thüringen. Ergänzend 
werden zudem die zeitlichen Entwicklungen seit 2010 aufgezeigt.  

Dem Flyer ist beispielsweise zu entnehmen, dass die Thüringer Bevölkerung im Jahr 
2022 im Vergleich zu 2021 um 17 983 Personen (+0,9 Prozent) gestiegen ist. 2022 betrug 
die Bevölkerungszahl 2 126 846 Personen (2021: 2 108 863 Personen). 

Darüber hinaus zeigt das Faltblatt ebenfalls auf, dass 2022 im Vergleich zu den vorigen 
Jahren ein besonders hoher positiver Wanderungssaldo festzustellen war, d. h. deut-
lich mehr Zuzüge als Fortzüge über die Landesgrenzen, und dass diese Steigerung 
ausschließlich durch Zuzüge aus dem Ausland verursacht wird.

Die Veröffentlichung kann als PDF-Datei kostenlos unter www.statistik.thueringen.
de heruntergeladen werden. Bestellen können Sie die Printausgabe  
(Bestellnummer: 80 107) ebenfalls kostenlos beim

Thüringer Landesamt für Statistik
Postfach 90 01 63
99104 Erfurt
Telefon:  +49 361 57 331-96 42
Fax:  +49 361 57 331-96 99
E-Mail:  auskunft@statistik.thueringen.de

Lebendgeborene und Gestorbene 2010, 2015, 2020 und 2022 
nach Kreisen 
(Gebietsstand: 31.12.2022)

Wanderungen über die Kreisgrenzen 2010, 2015, 2020 und 2022 
nach Kreisen (Gebietsstand: 31.12.2022)

Veränderung der Einwohnerzahl 2022  gegenüber 2010  
nach Bundesländern

 Kreisfreie Stadt 
Landkreis 

Land

Zuzüge Fortzüge

2010 2015 2020 2022 2010 2015 2020 2022

Stadt Erfurt 9 229 13 690 10 300 13 354 8 028 9 622 10 109 10 462

Stadt Gera 3 131 6 670 3 600 7 419 3 293 4 497 3 870 4 194

Stadt Jena 6 627 8 358 5 785 7 870 6 086 7 134 6 319 6 743

Stadt Suhl 1 257 13 383 3 686 8 469 1 762 12 566 3 666 6 974

Stadt Weimar 3 951 4 836 3 714 4 604 3 660 3 966 3 548 3 620

Eichsfeld 1 694 3 074 2 265 4 071 2 448 2 325 2 390 2 713

Nordhausen 2 511 3 703 2 340 4 500 2 472 2 976 2 657 2 829

Wartburgkreis 3 380 5 656 3 766 6 518 3 952 4 465 3 998 4 552

Unstrut-Hainich- 
Kreis 2 252 6 142 2 775 4 681 2 672 4 259 2 508 2 760

Kyffhäuserkreis 1 551 2 579 1 890 3 656 2 155 1 987 1 850 2 009

Schmalkalden- 
Meiningen 2 982 4 556 3 781 5 756 3 617 4 066 3 444 3 909

Gotha 3 286 7 445 5 351 7 271 3 488 5 299 4 721 5 076

Sömmerda 1 699 2 608 2 136 3 787 2 262 2 163 1 935 2 261

Hildburghausen 1 308 1 921 1 691 2 311 1 774 1 718 1 730 1 794

Ilm-Kreis 3 835 5 213 3 989 6 440 3 722 3 926 3 826 3 999

Weimarer Land 2 710 3 874 3 157 4 664 2 782 3 024 2 606 3 059

Sonneberg 1 374 1 989 1 729 3 052 1 571 1 461 1 839 2 012

Saalfeld-Rudolstadt 2 047 3 099 2 302 4 343 2 752 2 634 2 297 2 567

Saale-Holzland- 
Kreis 3 405 20 203 3 096 4 090 3 736 17 707 2 792 2 687

Saale-Orla-Kreis 1 722 2 978 2 216 3 340 2 087 2 397 2 244 2 371

Greiz 2 543 3 587 2 989 4 683 3 245 3 111 2 707 3 195

Altenburger Land 1 754 2 813 2 080 4 335 2 425 2 441 2 165 2 358

Thüringen 64 248 128 377 74 638 119 214 69 989 103 744 73 221 82 144

 davon

 kreisfreie Städte 24 195 46 937 27 085 41 716 22 829 37 785 27 512 31 993

 Landkreise 40 053 81 440 47 553 77 498 47 160 65 959 45 709 50 151

 Kreisfreie Stadt 
Landkreis 

Land

Lebendgeborene Gestorbene

2010 2015 2020 2022 2010 2015 2020 2022

Stadt Erfurt  2 035  2 064  1 991  1 648  2 081  2 272  2 450  2 721

Stadt Gera   747   712   714   656  1 312  1 383  1 436  1 608

Stadt Jena  1 068  1 112  1 052   855   927  1 041  1 104  1 280

Stadt Suhl   259   256   236   227   550   553   633   708

Stadt Weimar   635   605   565   476   680   837   774   941

Eichsfeld   918   940   871   740  1 021  1 095  1 274  1 306

Nordhausen   669   723   560   504  1 106  1 170  1 203  1 418

Wartburgkreis  1 319  1 376  1 185  1 089  2 093  2 225  2 245  2 386

Unstrut-Hainich- 
Kreis   881   907   824   711  1 329  1 461  1 605  1 631

Kyffhäuserkreis   544   557   518   472  1 139  1 189  1 236  1 391

Schmalkalden- 
Meiningen   979   987   867   773  1 697  1 914  1 859  2 064

Gotha  1 129  1 104   970   900  1 727  1 793  1 881  1 942

Sömmerda   561   562   473   466   811   964   971  1 058

Hildburghausen   474   534   454   389   816   888   955  1 056

Ilm-Kreis   793   905   735   669  1 313  1 429  1 503  1 685

Weimarer Land   704   656   617   578   879  1 018  1 031  1 102

Sonneberg   419   404   395   353   875   942   955   974

Saalfeld-Rudolstadt   748   806   691   588  1 486  1 624  1 755  1 829

Saale-Holzland- 
Kreis   645   693   562   493   908  1 003   989  1 153

Saale-Orla-Kreis   679   636   580   497  1 147  1 152  1 209  1 322

Greiz   712   762   615   570  1 460  1 510  1 692  1 753

Altenburger Land   609   633   516   477  1 344  1 367  1 466  1 467

Thüringen  17 527  17 934  15 991  14 131  26 701  28 830  30 226  32 795

 davon

 kreisfreie Städte  4 744  4 749  4 558  3 862  5 550  6 086  6 397  7 258

 Landkreise  12 783  13 185  11 433  10 269  21 151  22 744  23 829  25 537
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Frauen im Alter von 15 bis unter 45 Jahren und Lebendgeborene 
2010 bis 2022

Lebendgeborene je 1 000 Frauen nach Alter 2010, 2015 *), 2020*)  
und 2022 *) (altersspezifische Geburtenziffer)
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